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Das,  wonach  v ie le  meist  nach  dem  Abi tur  st reben,

is t  die  Univers i tä t .  Diese  bietet  nicht  nur  die

Mögl ichkei t  auf  einer  wissenschaf t l ichen  und

forschenden  Ebene  seiner  Berufung  nachzugehen,

sondern  i s t  auch  der  Schlüssel  für  v ie le  zent ra le

Berufswünsche.  Dies  fängt  an  mit  einem  Studium  in

Humanmediz in  bis  zum  Lehramt ,  welche  beide

tatsächl ich  nur  an  der  Univers i tä t  unter r ichtet

werden,  wodurch  diese  natür l ich  ih ren  eigenen

Reiz  hat .  Trotzdem  überrascht  v ie le  Studenten

meist  der  Wechsel  von  Schule  zur  Univers i tä t

aufgrund  der  ungewohnten  Lernumgebung.

WORUM GEHT'S HIER?

Abschlussnote

Wartesemester

Hochschul interne  Kr i ter ien  (ggf .

Arbei tser fahrung,  fachspezi f ische  Tests ,

Auswahlgespräche,  etc . )

Die  Zulassungsbeschränkungen  s ind  nöt ig ,  da  es

meist  mehr  Bewerber  gibt  als  f re ie  Plätze.  Dabei  gibt

es  im  wesent l ichen  drei  Kr i ter ien  für  die  Aufnahme:

Bei  den  zulassungsfre ien  Studiengängen  l iegt  die

Bewerbungsfr is t  in  der  Regel  bei  Mitte  August  bis

Mit te  Oktober .  Auch  der  Numerus  clausus  (kurz :  NC ) ,

welcher  den  nöt igen  Abschlussnotendurschni t t

fest legt ,  spiel t  eine  Rol le  bei  manchen

Studiengängen.  (Quel le :  ht tps : / /kar r ierebibel .de / )

al lgemeine  Hochschul re i fe  (Abi tur )

fachgebundene  Hochschul re i fe

Hochschulzugang  für  beruf l ich  Qual i f iz ier te

Das  erste  was  man  an  einer  Univers i tä t  tun  wird ,  i s t

s ich  für  ein  Studium  einzuschre iben.  Damit  deine

Bewerbung  und  Einschre ibung  an  der  Univers i tä t

er fo lgre ich  i s t ,  musst  du  über  einen  der  fo lgenden

Abschlüsse  ver fügen:

Der  Bewerbungszei t raum  var i ie r t ,  je  nachdem  ob  es

s ich  um  einen  zulassungsbeschränkten  oder  einen

zulassungsf re ien  Studiengang  handel t .  Auch  hier  gi l t ,

s ich  immer  vorher  auf  der  Websi te  der  jewei l igen

Univers i tä t  zu  in formieren.

BEWERBUNG
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Es  gibt  bis  zu  17.000  unterschiedl iche

Studiengänge  in  Deutschland.  Dabei  werden

die  Semester  in  Module  mit

unterschiedl ichen  Schwerpunkten  unterte i l t .

Diese  Module  kommen  der  Def in i t ion  von

Fächern  sehr  nahe  (s .  l inks ) .  Für  rund  dreißig

verbrachte  Stunden  in  diesen  gibt  es

sogenannte  Leistungspunkte  (LP  oder  KP  für

Kredi tpunkte ) .  Diese  LP  s ind  europaweit

akzept ier t .  Wie  man  diese  genau  verdient ,

f indet  man  in  einem  studienspezi f ischen

Modulhandbuch.  Sie  sol len  die

Gesamtbelastung  des  Studenten  darstel len.

Dieses  System  wurde  entwickel t ,  um  viele

Studenten  gleichzei t ig  zu  kategor is ieren,  da

eine  indiv iduel le  Rückmeldung  nur  sehr

sel ten  zustande  kommt. (Quel le :  Studien  und

Berufsor ient ierung  für  die  Einführungsphase )

DAUER UND
STRUKTUR

"Die  erste  Zeit  als  Student  in  einer  neuen  Stadt  mit

einer  neuen  Wohnung  und  vielen  neuen  Menschen

und  Eindrücken  i s t  ganz  schön  aufregend,  vor  al len

Dingen  im  Vorfeld .  Wenn  es  dann  aber  soweit  i s t ,  i s t

n ichts  mehr  davon  zu  merken,  al les  wächst ,  fügt  und

ergibt  s ich  fast  wie  von  selbst ,  das  Leben  nimmt

geregel te  und  ungeregel te  Bahnen  und  wie

versprochen  –  so  ganz  auf  s ich  al le in  gestel l t  i s t  man

ja  eigent l ich  nie . "  -  Anonymer  Student  (Quel le :

ht tps : / /www.e - fe l lows.net /Studium /Schule -Abi -und -

dann -studieren /Tipps -zum -Uni -

Start /Erfahrungsber icht -zum -Studienstar t )

ERFAHRUNGEN

Um  die  Chancengleichhei t  in  Deutschland  zu

gewähren,  wurde  das

Bundesausbi ldungsförderungsgesetzt  (BAföG )

geschaffen.  Das  BAföG  f inanzier t  ein  Studium  bei

Studenten  abhängig  von  deren  Einkommen  von

Eltern  und  Arbei t .  50% der  Förderung  s ind  ein

staat l icher  Zuschuss,  während  die  rest l iche  Hälf te

als  Darlehen  später  zurückgezahl t  werden  muss,

wenn  der  Studierende  über  eine  gewisse

Einkommensschwel le  steigt .  Das  ändert  aber  nichts

daran,  dass  Studieren,  besonders  bei  Pr ivatschulen,

e in  teures  Unterfangen  sein  kann.  Nach  Angaben  des

deutschen  Studentenwerks  kostet  es

durchschnit t l ich  794€ pro  Monat  mit  einer  eigenen

kleinen  Wohnung  zu  studieren.  Hier  f indest  du  einen

Rechner ,  mit  dem  du  deinen  potent ie l len  Zuschuss

berechnen  kannst :  ht tps : / /www.bafoeg -

rechner .de /Rechner /

FINANZIERUNG

Aufgaben  werden  nicht  kontrol l ier t  und  keiner

zwingt  einen  dazu,  die  Lesungen  zu  besuchen.

Vieles  muss  aus  Eigenantr ieb  geschehen.  Die  eigene

Zei t  muss  struktur ier t  werden,  damit  man  s ich  das

Lernen  einplant .  Bewertungen  werden  aus

Hausarbei ten  und  Prüfungen  gewonnen.  Insgesamt

wird  aber  an  der  Univers i tät  geforscht ,  was

wissenschaft l iches  Arbei ten  voraussetzt .  Professoren

sind  zwar  Lehrer  aber  hauptsächl ich  Forscher .  

ANFORDERUNGEN
"DIE
HOCHSCHULJAHRE
BLEIBEN DES
ANGEHENDEN
MANNES
WANDERJAHRE."

FRIEDRICH LUDWIG JAHN

https://www.uni-luebeck.de/studium/studiengaenge/hoerakustik-und-
audiologische-technik/master-hoerakustik-und-audiologische-

technik/studienplan.html



Studiengänge  bestehen  meist  aus  zwei

Abschlüssen:  Dem  Bachelor  (6

Semester )  und  dem  Master -Abschluss

(4  Semester ) .  Für  Ersteren  braucht  man

180 -240  LP.  Da  man  in  so  kurzer  Zeit

natür l ich  nicht  einen  ganzen  Bereich

er lernen  kann,  lernt  man  hier  nur

Grundkenntnisse.  Um  dann  auf  einen

Master  zu  erweitern,  benöt igt  es

weitere  60 -120  LP.  Für  einen

Masterabschluss  muss  man  s ich  erneut

an  einer  anderen  (oder  der  selben )

Univers i tät  bewerben  und  s ich  weiter

spezi f iz ieren.  Der  Masterabschluss  i s t

opt ional ,  doch  wird  er  besonders  in

Führungsposi t ionen  gern  gesehen.   

ABSCHLÜSSE

Die  untere  Graphik  zeigt  den  Antei l  der

Studenten,  die  der  Meinung  waren,  dass  ihr

Auslandsstudium  einen  Einf luss  auf

best immte  Bereiche  ihres  Lebens  hatte .  Die

persönl ichen  Aspekte  stechen  def in i t iv

heraus,  doch  i s t  auch  zu  erkennen,  dass  der

beruf l iche  Aspekt  nicht  zu  vernachläss igen

ist .  Auslandsstudien  s ind  interessant ,  da  s ie

die  Mögl ichkei t  bieten,  eine  andere  Sprache

besser  kennenzulernen  und  seinen  Horizont

zu  erweitern.  Trotzdem  sol l te  man  bei  der

Länderwahl  aufpassen,  da  internat ionale

Schulabschlüsse  nicht  überal l  akzept ier t

werden.  Solange  man  innerhalb  der  EU  bleibt ,

is t  man  vor  der  Aberkennung  seiner

Abschlüsse  re lat iv  gut  geschützt ,  da  hier

eigens  ein  Gesetz  er lassen  wurde.  Viele

Univers i täten  haben  auch

Partnereinr ichtungen,  die  dann  im  Zuge  eines

Auslandsjahrs  konsul t ier t  werden.   

AUSLANDSSTUDIUM
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Man  unterscheidet  an  der  Univers i tät  zwischen  drei

bis  vier  unterschiedl ichen  Lehrveranstal tungen:

Vorlesungen  s ind  Vorträge  von  Professoren  und

akademischen  Lehren,  die  meist  durchgängig  s ind

und  eher  wenig  auf  die  Betei l igung  der  Schüler

setzten.  Erhal tenes  Wissen  kann  schr i f t l ich  und

mündl ich  geprüft  werden.  Wesent l ich  interakt iver

s ind  die  Seminare .  Diese  kann  man  s ich  eher  wie

eine  von  einer  Lehrperson  gelei tete  Diskussion

vorstel len  und  ver langen  daher  auch  mehr

Eigenantei l  des  Studenten.  Akademische  Übungen

dienen  der  Bearbei tung  und  Besprechung  von

Aufgaben,  die  indiv iduel l  gelöst  werden.  Dazu

zählen  auch  die  Tutor ien ,  die  besonders  in  den

Anfangssemestern  Grundkenntnisse  vert iefen  sol len.   

LEHR-
VERANSTALTUNGEN
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